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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Tür für ein Hausgerät,
insbesondere Wäschebehandlungsgerät, mit einem
Sichtfenster und eine Verfahren zum Herstellen einer sol-
chen Tür.
[0002] Aus der DE 10 2005 023 445 A1 geht eine Tür
mit einem Sichtfenster für eine Wäschetrockenmaschine
hervor, wobei die Tür ein erstes Türteil mit einem blick-
durchlässigen ersten Sichtfensterbereich und einem den
ersten Sichtfensterbereich umgebenden blickdichten
Randbereich sowie ein zweites Türteil mit einem blick-
durchlässigen zweiten Sichtfensterbereich und einer den
zweiten Sichtfensterbereich umgebenden blickdichten
Abdeckung aufweist. Auch geht aus dieser Schrift ein
Verfahren zum Herstellen einer Tür mit einem Sichtfen-
ster für eine Wäschetrockenmaschine hervor, umfas-
send die folgenden Schritte:

- Herstellen eines ersten Türteils aus Kunststoff mit
einem blickdurchlässigen ersten Sichtfensterbe-
reich und einem den ersten Sichtfensterbereich um-
gebenden blickdichten Randbereich,

- Herstellen eines zweiten Türteils mit einem blick-
durchlässigen zweiten Sichtfensterbereich und ei-
ner den zweiten Sichtfensterbereich umgebenden
blickdichten Abdeckung, und

- Permanentes Verbinden des ersten Türteils und des
zweiten Türteils so, dass ein Ausschnitt der Abdek-
kung im Wesentlichen den ersten Sichtfensterbe-
reich freilässt.

[0003] Aus der DE 20 2009 005678 U1 geht eine Tür
für ein Haushaltsgerät hervor, die ein erste Türteil und
ein zweites Türteil umfasst, welche jeweils zweistückig
ausgeführt sind, indem der jeweilige Sichtfensterbereich
getrennt von dem blickdichten Randbereich bzw. der Ab-
deckung hergestellt wurde und die Türteile erst anschlie-
ßend zusammengesetzt wurden.
[0004] Bisher sind Hausgerätetüren mit einem Sicht-
fenster so aufgebaut, dass das Sichtfenster und ein Rand
zur Halterung des Sichtfensters getrennt hergestellt und
dann miteinander verbunden werden. Der Rand weist
dazu zwei Ringe auf, zwischen denen das  Sichtfenster
eingeklemmt wird. Der Rand kann auch einen Türgriff
oder Türschloss und ein Türscharnier halten. Der Rand
wird zum Sichtschutz zumindest teilweise durch einen
peripheren Zierring überdeckt. Bei den bekannten Türen
ist nachteilig, dass ein Herstellungsaufwand zumindest
des vergleichsweise komplex geformten Sichtfensters
und zudem ein Montageaufwand insbesondere zum prä-
zisen Positionieren des Sichtfensters in Bezug auf die
Ringe und ein sicheren Fixieren der Teile vergleichswei-
se hoch ist.
[0005] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
die Nachteile des Standes der Technik zumindest teil-
weise zu vermeiden und insbesondere eine Hausgerä-
tetür mit einem Sichtfenster bereitzustellen, welche sich

mit einem vergleichsweise geringen Aufwand und mit ho-
her Präzision herstellen lässt.
[0006] Diese Aufgabe wird gemäß den Merkmalen der
unabhängigen Patentansprüche gelöst. Bevorzugte
Ausführungsformen sind insbesondere den abhängigen
Patentansprüchen und/oder der nachfolgenden Be-
schreibung entnehmbar.
[0007] Die Aufgabe wird gelöst durch eine Tür für ein
Hausgerät, insbesondere Wäschebehandlungsgerät
(u.a. Waschmaschine, Wäschetrockner, Waschtrockner
usw.) mit einem Sichtfenster, wobei die Tür mindestens
aufweist: ein einstückig aus mindestens zwei unter-
schiedlichen Materialkomponenten hergestelltes erstes
Türteil aus einem blickdurchlässigen ersten Sichtfenster-
bereich und einem den ersten Sichtfensterbereich seit-
lich umgebenden blickdichten Randbereich und ein ein-
stückig aus mindestens zwei unterschiedlichen Materi-
alkomponenten hergestelltes zweites Türteil aus einem
blickdurchlässigen zweiten Sichtfensterbereich und ei-
ner den zweiten Sichtfensterbereich teilweise abdecken-
den blickdichten Abdeckung.
[0008] Unter einem mindestens zweikomponentigen
Türteil wird dabei ein Türteil verstanden, welches ein-
stückig aus mindestens zwei unterschiedlichen Materi-
alkomponenten hergestellt worden ist. Jedoch können
auch drei- oder mehrkomponentige Türteile verwendet
werden.
[0009] Diese Tür weist den Vorteil auf, dass sie mit
einem geringeren Herstellungsaufwand zu fertigen ist als
herkömmliche Türen. Beispielsweise sind das erste Tür-
teil und das zweite Türteil in einem einzigen jeweiligen
Herstellungsschritt fertigbar, so dass sich eine Positio-
nierung und Fixierung auf zwei Teile beschränkt. So wer-
den nun keine Abstandshalter mehr für eine Montage
benötigt. Auch trägt zu dem Vorteil bei, dass das Sicht-
fenster nun zweiteilig auf das erste Türteil und das zweite
Türteil aufgeteilt ist, wobei diese beiden Türteile nun ein-
facher geformt sein können und sich mit einer hohen Prä-
zision bei einem gleichzeitig geringen Aufwand fertigen
lassen. So lassen sich unter anderem geringe Spalttole-
ranzen erreichen, was wiederum eine bessere Isolierung
durch eine höhere Dichtigkeit der zweikomponentigen
Teile (z.B. gegenüber Luft, Feuchtigkeit, Flusen usw.)
ermöglicht. Auch werden keine Abstandshalter mehr für
eine Montage benötigt. Außerdem kann durch das Vor-
sehen der Abdeckung auf eine bisher notwendige Be-
druckung zum Herstellen eines Sichtschutzes bzw. zur
Kaschierung verzichtet werden. Ferner kann die Tür viel-
gestaltiger ausgebildet werden als bei der herkömmli-
chen festen Einteilung in Sichtfenster und Doppelring-
halterung.
[0010] Es ist eine bevorzugte Ausgestaltung, dass das
erste Türteil dazu vorgesehen ist, bei einer geschlosse-
nen Stellung der Tür in Richtung des Hausgeräts zu wei-
sen, und das zweite Türteil dazu vorgesehen ist, bei einer
geschlossenen Stellung der Tür nach Außen zu weisen.
[0011] Es ist eine weitere bevorzugte Ausgestaltung,
dass der erste Sichtfensterbereich dazu vorgesehen ist,
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bei einer geschlossenen Stellung der Tür in eine Beschik-
kungsöffnung des Hausgeräts eingepasst zu sein. So
braucht das Material des ersten Sichtfensterbereichs
mechanisch nicht besonders widerstandsfähig zu sein
und kann entsprechend preiswert ausgewählt werden.
[0012] Es ist noch eine bevorzugte Ausgestaltung,
dass der erste Sichtfensterbereich und der Randbereich
aus Kunststoff bestehen und mittels eines zweistufigen
Spritzgussverfahrens hergestellt sind. Dadurch kann das
erste Türteil mit bekannten Mitteln, preisgünstig und mit
hoher Präzision einstückig aus zwei Materialien herge-
stellt werden.
[0013] Es ist noch eine weitere bevorzugte Ausgestal-
tung, dass der erste Sichtfensterbereich aus Polycarbo-
nat (PC) oder Polymethylmethacrylat (PMMA) besteht
und/ oder der Randbereich aus Acrylnitril- Butadien- Sty-
rol- Copolymerisat (ABS) besteht. PC und PMMA sind
beide thermoplastisch und als blickdurchlässige Mate-
rialien ausgestaltbar. Polycarbonate sind glasklar, ein-
färb-, schweiß- und klebbar, außerdem sehr formstabil
und besitzen eine hohe Schlagzähigkeit und Steifigkeit.
PMMA transmittiert Licht besser als normales Glas, ist
witterungs- und alterungsbeständig, ist beständig gegen
Säuren und Laugen mittlerer Konzentration sowie gegen
Benzin und Öl und vergleichsweise kratzunempfindlich.
ABS weist unter anderem die Vorteile einer hohen Ober-
flächenhärte, einer guten Schlagfestigkeit und/ oder ei-
ner kratzfesten und mattglänzenden Oberfläche auf und
eignet sich deshalb besonders gut als mechanisch be-
lastete Kontaktfläche, wie sie der Randbereich z.B. ge-
genüber einem Lagerschild ausbilden kann.
[0014] Es ist außerdem eine bevorzugte Ausgestal-
tung, dass der erste Sichtfensterbereich eine topfartige
Grundform aufweist, wobei der Randbereich an dessen
Seitenwand ansetzt. Dadurch lässt sich der erste Sicht-
fensterbereich gut in eine Beschickungsöffnung bzw.
Türöffnung eintauchen. Dadurch, dass der Randbereich
an der Seitenwand ansetzt, lässt er sich direkt und ge-
radlinig nach Außen führen, kann der Randbereich als
Sichtschutz gegenüber der Beschickungsöffnung dienen
und lässt sich der Randbereich großflächig mit dem er-
sten Sichtbereich verbinden.
[0015] Der Randbereich kann insbesondere einen zu
der Seitenwand konformen Bereich und einen darauf im
Wesentlichen senkrecht stehenden oder seitlich nach
Außen abgehenden Bereich aufweisen. Durch den seit-
lich nach Außen abgehenden Bereich lässt sich die Be-
schickungsöffnung insbesondere an ihrem Rand über-
decken.
[0016] Es ist ferner eine bevorzugte Ausgestaltung,
dass der zweite Sichtfensterbereich und die Abdeckung
jeweils aus Kunststoff bestehen und mittels eines zwei-
stufigen Spritzgussverfahrens hergestellt sind. Dadurch
kann auch das zweite Türteil mit bekannten Mitteln, preis-
günstig und mit hoher Präzision einstückig aus zwei Ma-
terialien hergestellt werden. Durch die Abdeckung kann
auf eine nachträgliche Kaschierung des zweiten Sicht-
fensterbereichs verzichtet werden.

[0017] Es ist noch eine weitere bevorzugte Ausgestal-
tung, dass der zweite Sichtfensterbereich aus Polycar-
bonat (PC) oder Polymethylmethacrylat (PMMA) besteht
und/ oder die Abdeckung aus Acrylnitril- Butadien- Styrol-
Copolymerisat (ABS) besteht.
[0018] Es ist eine besondere bevorzugte Ausgestal-
tung, dass die Abdeckung einen Ausschnitt aufweist,
welcher im Wesentlichen den zweiten Sichtfensterbe-
reich freilässt bzw. im Wesentlichen nur die Sicht auf den
zweiten Sichtfensterbereich erlaubt.
[0019] Es ist darüber hinaus eine bevorzugte Ausge-
staltung, dass der zweite Sichtfensterbereich eine im
Wesentlichen gewölbte, insbesondere zu dem ersten
Türteil hin gewölbte, plattenartige Grundform aufweist.
Dadurch lässt sich auf eine einfache Weise eine optisch
elegant wirkende Tür schaffen.
[0020] Es ist ferner eine bevorzugte Ausgestaltung,
dass das erste Türteil und das zweite Türteil miteinander
verschweißt, insbesondere kunststoffverschweißt, sind.
So wird eine feste und dichte Verbindung zwischen den
beiden Türteilen erreicht. Jedoch ist die Befestigung der
beiden Türteile miteinander nicht darauf beschränkt. So
können diese auch miteinander verklebt, mit heißver-
stemmten Kunststoffnieten verbunden usw. werden.
[0021] Es ist für eine einfache und dennoch sichere
Verbindung vorteilhaft, wenn das erste Türteil und das
zweite Türteil an einer umlaufenden Stoßlinie miteinan-
der verbunden, insbesondere verschweißt sind. Durch
die umlaufende Stoßlinie kann ein Eindringen von Feuch-
tigkeit und Verunreinigungen in einen Hohlraum zwi-
schen dem ersten Sichtfensterbereich und dem zweiten
Sichtfensterbereich einfach verhindert werden. Insbe-
sondere ist eine solche Stoßlinie leicht zu verschweißen.
Die Stoßlinie kann insbesondere mit einem freien Rand
des ersten Sichtfensterbereichs gebildet werden, wo der
freie Rand das zweite Türteil kontaktiert.
[0022] Es ist noch eine weitere bevorzugte Ausgestal-
tung, dass die Tür einen Abdeckring für eine Abdeckung
zumindest eines seitlichen Rands der Tür aufweist. Da-
durch wird eine  Sicht in einen Türrand zwischen die bei-
den Türteile und ein Eindringen von Schmutz verhindert.
[0023] Es ist eine besondere bevorzugte Ausgestal-
tung, dass der Abdeckring das erste Türteil und das zwei-
te Türteil zusammendrückt. So wird die Verbindung zwi-
schen den beiden Türteilen weiter verbessert, und es
können möglicherweise vorhandene Spalte zugedrückt
werden.
[0024] Es ist noch eine besondere bevorzugte Ausge-
staltung, dass der Abdeckring mittels einer Bajonettbe-
festigung, insbesondere verrastbaren Bajonettbefesti-
gung, an dem ersten Türteil und dem zweiten Türteil be-
festigt ist. So kann der Abdeckring auch ohne oder ohne
aufwändiges Werkzeug befestigt werden, was die Mon-
tagekosten weiter senkt.
[0025] Die Aufgabe wird auch gelöst durch ein Verfah-
ren zum Herstellen einer Tür für ein Hausgerät, wobei
das Verfahren mindestens die folgenden Schritte auf-
weist:
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- Herstellen eines einstückigen ersten Türteils aus
Kunststoff aus mindestens zwei unterschiedlichen
Materialkomponenten mit einem blickdurchlässigen
ersten Sichtfensterbereich und einem den ersten
Sichtfensterbereich seitlich umgebenden blickdich-
ten Randbereich mittels eines zweistufigen Spritz-
gussverfahrens;

- Herstellen eines einstückigen zweiten Türteils aus
Kunststoff aus mindestens zwei unterschiedlichen
Materialkomponenten mit einem blickdurchlässigen
zweiten Sichtfensterbereich und einer den zweiten
Sichtfensterbereich teilweise abdeckenden blick-
dichten Abdeckung mittels eines zweistufigen
Spritzgussverfahrens; und

- Permanentes Verbinden des ersten Türteils und des
zweiten Türteils so, dass ein Ausschnitt der Abdek-
kung im Wesentlichen den ersten Sichtfensterbe-
reich frellässt.

[0026] Es ist eine bevorzugte Weiterbildung, dass das
Verfahren ferner die folgenden Schritte aufweist:

- Aufsetzen eines Abdeckrings an einem Rand des
verbundenen ersten Türteils und zweiten Türteils;
und

- Befestigen des Abdeckrings an den Türteilen mittels
eines folgenden Verdrehens des Abdeckrings unter
Zusammenpressen des ersten Türteils und des
zweiten Türteils durch den Abdeckring.

[0027] So wird die Verbindung zwischen den beiden
Türteilen weiter verbessert, und es können möglicher-
weise vorhandene Spalte zugedrückt werden.
[0028] In den folgenden Figuren wird die Erfindung an-
hand eines Ausführungsbeispiels schematisch genauer
beschrieben. Dabei können zur Übersichtlichkeit gleiche
oder gleichwirkende Elemente mit gleichen Bezugszei-
chen versehen sein.

Fig.1 zeigt als Schnittdarstellung in Schrägansicht ei-
ne linke Hälfte einer erfindungsgemäßen Tür für
ein Wäschebehandlungsgerät;

Fig.2 zeigt die erfindungsgemäße Tür in einer Explo-
sionsdarstellung als Schnittansicht von schräg
vorne ähnlich zu Fig.1;

Fig.3 zeigt als Schnittdarstellung in Seitenansicht ei-
nen oberen Ausschnitt und einen unteren Aus-
schnitt aus der erfindungsgemäßen Tür;

Fig.4 zeigt den oberen Türausschnitt aus Fig.3 in ei-
ner vergrößerten Darstellung;

Fig.5 zeigt den unteren Türausschnitt aus Fig.3 in ei-
ner vergrößerten Darstellung; und

Fig.6 zeigt die erfindungsgemäße Tür anliegend an
einem Lagerschild des Wäschebehandlungs-
geräts.

[0029] Fig.1 zeigt als Schnittdarstellung in Schrägan-
sicht eine linke Hälfte einer Tür 1 eines Wäschebehand-

lungsgeräts W, beispielsweise einer Waschmaschine,
eines Waschtrockners oder eines Wäschetrockners. Fig.
2 zeigt diese Tür 1 in einer Explosionsdarstellung.
[0030] Die Tür 1 weist ein erstes Türteil 2 und ein zwei-
tes Türteil 3 auf, welche randseitig gemeinsam von einem
Abdeckring 4 abgedeckt sind. An dem Abdeckring 4 ist
ein Türgriff 5 angebracht, an der nicht gezeigten rechten
Hälfte kann sich z.B. ein Türscharnier befinden. Das er-
ste Türteil 2 ist zweikomponentig aufgebaut aus einem
blickdurchlässigen ersten Sichtfensterbereich 6 und ei-
nem den ersten Sichtfensterbereich 6 seitlich umgeben-
den blickdichten Randbereich 7. Das zweite Türteil 3 ist
ebenfalls zweikomponentig aufgebaut, und zwar aus ei-
nem blickdurchlässigen zweiten Sichtfensterbereich 8
und einer den zweiten Sichtfensterbereich 8 teilweise ab-
deckenden blickdichten Abdeckung 9. Durch einen Aus-
schnitt 10 in der Abdeckung 9 wird ein Einblick auf den
ersten Sichtfensterbereich 6 und weiter in einen Wäsche-
behandlungsraum, z.B. ein Inneres einer Wäschetrom-
mel, des Wäschebehandlungsgeräts W ermöglicht.
[0031] Das erste Türteil 2 ist dazu vorgesehen, bei ei-
ner geschlossenen Stellung der Tür 1 in Richtung des
Hausgeräts W zu weisen, und das zweite Türteil 3 ist
dazu vorgesehen, bei einer geschlossenen Stellung der
Tür 1 nach außen zu weisen, wie genauer im Zusam-
menhang mit Fig. 6 beschrieben ist. Das erste Türteil 2
ist vollständig aus Kunststoff hergestellt, wobei der erste
Sichtfensterbereich 6 aus Polycarbonat (PC) oder aus
Polymethylmethacrylat (PMMA) besteht und der blick-
dichte Randbereich 7 aus ABS besteht. Das erste Türteil
2 ist dazu mittels eines zweistufigen Spritzgussverfah-
rens (Bi- Injektions- Verfahrens) hergestellt worden. Das
erste Türteil 2 ist dabei so hergestellt, dass der erste
Sichtfensterbereich 6 eine topfartige Grundform mit ei-
nem Boden 11 und einer daran hochstehenden, umlau-
fenden Seitenwand 12 aufweist, wobei an einer Außen-
seite der Seitenwand 12 der Randbereich 7 ansetzt.
[0032] Auch das zweite Türteil 3 ist mittels eines zwei-
stufigen Spritzgussverfahrens vollständig aus Kunststoff
hergestellt, wobei auch hier der zweite Sichtfensterbe-
reich 8 aus PC oder PMMA bestehen kann und die Ab-
deckung 9 aus ABS bestehen kann. Die Abdeckung 9
liegt flächig und parallel zu dem zweiten Sichtfensterbe-
reich 8 und ist entsprechend konform zu der Form des
angrenzenden zweiten Sichtfensterbereichs 8, wobei der
zweite Sichtfensterbereich 8 hier eine im Wesentlichen
gewölbte plattenartige Grundform aufweist. In anderen
Worten wölbt sich das zweite Türteil 3 bzw. der zweite
Sichtfensterbereich 8 leicht in Richtung des ersten Tür-
teils 2, wodurch sich eine elegante Anmutung ergibt.
[0033] Das erste Türteil 2 und das zweite Türteil 3 sind
miteinander kunststoffverschweißt, und zwar an einem
Kontaktbereich oder einer Stoßlinie, welcher bzw. wel-
che durch einen Rand 13 des ersten Sichtfensterbe-
reichs 6 und einen dazu benachbarten vorderen Rand
14 des Randbereichs 7 einerseits und durch einen inne-
ren, hinteren Rand 15 der blickdichten Abdeckung 9 ge-
bildet wird. Dadurch befindet sich die Verschweißung in
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anderen Worten in etwa an einer Kontur des Ausschnitts
10 der Abdeckung 9, welche im Wesentlichen dem äu-
ßeren Rand des ersten Sichtfensterbereichs 6 ent-
spricht. Da die Stoßlinie umlaufend ist, wird der so ver-
schweißte Hohlraum zwischen dem ersten Sichtfenster-
bereich 6 und dem zweiten Sichtfensterbereich 8 dicht
versiegelt.
[0034] Ferner wird einem Benutzer der Tür 1 der Ein-
druck vermittelt, dass der erste Sichtfensterbereich 6 und
die innerhalb des Ausschnitts 10 der Abdeckung 9 frei-
bleibende Fläche (’Sichtfläche’) 16 des zweiten Sichtfen-
sterbereichs 8 ein einheitliches oder einstückiges Sicht-
fenster 6, 16 bilden, während der Randbereich 7, der von
der Abdeckung 9 überdeckte Teil 17 des zweiten Sicht-
fensterbereichs 8 und der Abdeckring 4 einen einheitli-
chen oder sogar einstückigen Rand 4, 7, 17 für das Sicht-
fenster zu bilden scheinen. Der Abdeckring 4 bildet einen
seitlichen Rand 18 der Tür 1 als auch einen schmalen
äußeren und vorderen Rand 19 oder Randbereich der
Tür 1.
[0035] Fig.3 zeigt als Schnittdarstellung in Seitenan-
sicht einen oberen Ausschnitt 1 a und einen unteren Aus-
schnitt 1b aus der Tür 1, wobei Fig.4 den oberen Türaus-
schnitt 1a in einer vergrößerten Darstellung und Fig.5
den unteren Türausschnitt 1b in einer vergrößerten Dar-
stellung zeigt.
[0036] Der erste Sichtfensterbereich 6 ist so angeord-
net, dass sein Boden 11 bei geschlossener Tür 1 in eine
rückwärtige Richtung und damit in Richtung des Wäsche-
behandlungsgeräts W zeigt. Folglich ist der erste Sicht-
fensterbereich 6 nach vorne offen. An einer Außenseite
der Seitenwand 12 des ersten Sichtfensterbereichs 6 ist
der Randbereich 7 mittels des zweistufigen Kunst-
stoffspritzgussverfahrens einstückig mit dem ersten
Sichtfensterbereich 6 verbunden, und zwar so, dass der
freie Rand 13 des ersten Sichtfensterbereichs 6 und der
vordere Rand 14 des Randbereichs 7 im Wesentlichen
bündig benachbart zueinander liegen.
[0037] Der Randbereich 7 erstreckt sich von oben (wie
im oberen Ausschnitt 1a gezeigt) nach unten (wie im un-
teren Ausschnitt 1 b gezeigt) verlaufend immer weiter in
eine rückwärtige Richtung, so dass der Randbereich 7
den ersten Sichtfensterbereich 6 unten weiter überdeckt
als oben. Der Randbereich 7 weist somit einen zu der
von ihm abgedeckten Fläche der Seitenwand 12 des er-
sten Sichtfensters 6 konformen Bereich 20 sowie einen
von diesem konformen Bereich 20 senkrecht seitlich ab-
gehenden Bereich 21 auf. Der konforme Bereich 20 und
der seitlich abgehende Bereich 21 stehen hier nahezu
senkrecht aufeinander. Der abgehende Bereich 21 weist
im Wesentlichen die Form einer mit einer außermittigen
kreisförmigen Aussparung versehenen Kreisscheibe
auf. Von vorne gesehen ist der zweite Türteil 3 auf den
ersten Türteil 2 so aufgesetzt, dass diese beiden Teile
2, 3 im Bereich ihrer Ränder 13, 14, 15 miteinander ver-
schweißt sind. Der zweite Sichtfensterbereich  8 des
zweiten Türteils 3 ist als eine nach hinten bzw. innen
gebogene Platte ausgebildet, deren Sichtfläche 16 bei

Blick von vorne (hier von links in der Bildebene) im We-
sentlichen die gleiche Grundfläche aufweist wie der erste
Sichtfensterbereich 6.
[0038] Die peripheren Ränder des Randbereichs 7
(äußerer freier Rand des senkrecht stehenden Bereichs
21) und des zweiten Sichtbereichs 8 (seitlicher Rand)
sind voneinander beabstandet. Zur Abdeckung dieser
peripheren Ränder, um einen Blickschutz zu ermögli-
chen und ein Eindringen von Schmutz zu verhindern,
sind diese von dem Abdeckring 4 überdeckt. Der Ab-
deckring 4 kann beispielsweise mittels einer bajonettver-
schlussartigen Befestigung befestigt werden, z.B. indem
er in eine Aussparung oder Führung in dem Randbereich
7 und/oder in dem zweiten Sichtbereich 8 eingesetzt oder
angesetzt wird und folgend verdreht wird. Die Befesti-
gung kann weiterhin so ausgestaltet sein, dass mit der
Drehung des Abdeckrings 4 das erste Türteil 2 und das
zweite Türteil 3 bzw. der Randbereich 7 und der zweite
Sichtbereich 8 zusammengedrückt werden, so dass sich
eine noch festere Verbindung ergibt, welche zudem ein
Eindringen von Wasser oder Verschmutzung in den
durch den ersten Sichtbereich 6 und den zweiten Sicht-
bereich 8 bzw. dessen Sichtfläche 16 gebildeten Hohl-
raum noch wirkungsvoller unterdrücken kann. Mit Errei-
chen seiner Solllage kann der Abdeckring 4 lösbar oder
unlösbar verrasten.
[0039] Fig.6 zeigt die Tür 1 in einem geschlossenen
Zustand relativ zu einem Lagerschild 22. Der Randbe-
reich 7 liegt bei geschlossener Tür an dem Lagerschild
22 auf, wobei die Verwendung von ABS als dem Material
des Randbereichs 7 eine gute mechanische und thermi-
sche Widerstandsfähigkeit aufweist. Der topfförmige er-
ste Sichtbereich 6 des ersten Türteils 2 ragt in eine Be-
schickungsöffnung 23 des Wäschebehandlungsgeräts
W und schließt dabei einen Wäschebehandlungsraum
in Form einer drehbaren Wäschetrommel T ab.
[0040] Das zweite Türteil 3 deckt das erste Türteil 2
von vorne ab und bietet zusammen mit dem Abdeckring
4 einen Sichtschutz und einen Zugriffschutz für das erste
Türteil 2. Das erste Türteil 2 kann somit auch als ein
rückwärtiges Türteil bezeichnet werden, während das
zweite Türteil 3 auch als ein vorderes Türteil bezeichnet
werden kann, und zwar insbesondere bei einer Betrach-
tung der geschlossenen Tür 1 von außerhalb des Wä-
schebehandlungsgeräts W.
[0041] Diese Tür weist den Vorteil auf, dass sie mit
einem geringen Herstellungsaufwand fertigbar ist. So
werden das erste Türteil 2 und das zweite Türteil 3 jeweils
in einem einzigen zweistufigen Kunststoffspritz-
gussschritt gefertigt, so dass sich eine Positionierung
und Fixierung auf die beiden Türteile 2, 3 beschränkt. Es
werden keine Abstandshalter o.ä. für eine Montage be-
nötigt. Auch ergibt sich der Vorteil, dass das Sichtfenster
6, 16 nun zweiteilig auf das erste Türteil 2 und das zweite
Türteil 3 aufgeteilt ist, und jeweils eine einfach herstell-
bare Form aufweist. Die beiden Türteile 2, 3 sind mit ho-
her Präzision bei einem gleichzeitig geringen Aufwand
gefertigt. So lassen sich unter anderem geringe Spaltto-
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leranzen erreichen, was wiederum eine bessere Isolie-
rung durch eine höhere Dichtigkeit der zweikomponen-
tigen Teile (z.B. gegenüber Luft, Feuchtigkeit, Flusen
usw.) ermöglicht, insbesondere des Hohlraums zwi-
schen dem ersten Sichtfensterbereich 6 und der Sicht-
fläche 16 des zweiten Türteils 3. Auch werden keine Ab-
standshalter mehr für eine Montage benötigt. Außerdem
kann durch das Vorsehen der Abdeckung 9 auf eine bis-
her notwendige Bedruckung des zweiten Sichtfenster-
bereichs 8 zum Herstellen eines Sichtschutzes bzw. zur
Kaschierung verzichtet werden. Ferner kann die Tür 1
vielgestaltiger ausgebildet werden als bei der herkömm-
lichen festen Einteilung in Sichtfenster und Doppelring-
halterung.
[0042] Selbstverständlich ist die vorliegende Erfin-
dung nicht auf das gezeigte Ausführungsbeispiel be-
schränkt.

Bezugszeichenliste

[0043]

1 Tür
1a oberer Türausschnitt
1b unterer Türausschnitt
2 erstes Türteil
3 zweites Türteil
4 Abdeckring
5 Türgriff
6 erster Sichtfensterbereich des ersten Türteils
7 Randbereich des ersten Türteils
8 zweiter Sichtfensterbereich des zweiten Türteils
9 Abdeckung
10 Ausschnitt der Abdeckung
11 Boden des ersten Sichtfensterbereichs
12 Seitenwand des ersten Sichtfensterbereichs
13 Rand des ersten Sichtfensterbereichs
14 vorderer Rand des Randbereichs
15 innerer, hinterer Rand der blickdichten Abdeckung
16 Sichtfläche des zweiten Sichtfensterbereichs
17 von der Abdeckung überdeckter Teil des zweiten

Sichtfensterbereichs
18 seitlicher Rand der Tür
19 vorderer Rand der Tür
20 konformer Bereich des Randbereichs
21 senkrecht stehender bzw. seitlich abgehender Be-

reich des Randbereichs
22 Lagerschild
23 Beschickungsöffnung
T Wäschetrommel
W Wäschebehandlungsgerät

Patentansprüche

1. Tür (1) für ein Hausgerät (W), insbesondere Wä-
schebehandlungsgerät (W), mit einem Sichtfenster
(6, 16), wobei die Tür (1) mindestens aufweist:

- ein einstückig aus mindestens zwei unter-
schiedlichen Materialkomponenten hergestell-
tes erstes Türteil (2) aus einem blickdurchlässi-
gen ersten Sichtfensterbereich (6) und einem
den ersten Sichtfensterbereich (6) seitlich um-
gebenden blickdichten Randbereich (7) und
- ein einstückig aus mindestens zwei unter-
schiedlichen Materialkomponenten hergestell-
tes zweites Türteil (3) aus einem blickdurchläs-
sigen zweiten Sichtfensterbereich (8) und einer
den zweiten Sichtfensterbereich (8) teilweise
abdeckenden blickdichten Abdeckung (9).

2. Tür (1) nach Anspruch 1, wobei das erste Türteil (2)
dazu vorgesehen ist, bei einer geschlossenen Stel-
lung der Tür (1) in Richtung des Hausgeräts (W) zu
weisen, und das zweite Türteil (3) dazu vorgesehen
ist, bei einer geschlossenen Stellung der Tür (1)
nach Außen zu weisen.

3. Tür (1) nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
wobei der erste Sichtfensterbereich (6) dazu vorge-
sehen ist, bei einer geschlossenen Stellung der Tür
(1) in eine Beschickungsöffnung des Hausgeräts
(W) eingepasst zu sein.

4. Tür (1) nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
wobei der erste Sichtfensterbereich (6) und der
Randbereich (7) aus Kunststoff bestehen und mittels
eines zweistufigen Spritzgussverfahrens hergestellt
sind.

5. Tür (1) nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
bei dem der erste Sichtfensterbereich (6) aus PC
oder PMMA besteht und der Randbereich (7) aus
ABS besteht.

6. Tür (1) nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
bei dem der erste Sichtfensterbereich (6) eine topf-
artige Grundform aufweist, wobei der Randbereich
(7) an dessen Seitenwand (12) ansetzt.

7. Tür (1) nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
wobei der zweite Sichtfensterbereich (8) und die Ab-
deckung (9) jeweils aus Kunststoff bestehen und mit-
tels eines zweistufigen Spritzgussverfahrens herge-
stellt sind.

8. Tür (1) nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
wobei der zweite Sichtfensterbereich (8) eine im We-
sentlichen gewölbte plattenartige Grundform auf-
weist.

9. Tür (1) nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
wobei das erste Türteil (2) und das zweite Türteil (3)
miteinander verschweißt sind.

10. Tür (1) nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
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ferner aufweisend einen Abdeckring (4) für eine Ab-
deckung zumindest eines seitlichen Rands der Tür
(1).

11. Tür (1) nach Anspruch 10, bei welcher der Abdeck-
ring (4) das erste Türteil (2) und das zweite Türteil
(3) zusammendrückt.

12. Tür (1) nach einem der Ansprüche 10 oder 11, bei
welcher der Abdeckring (4) mittels einer Bajonettbe-
festigung, insbesondere verrastbaren Bajonettbefe-
stigung, an dem ersten Türteil (2) und dem zweiten
Türteil (3) befestigt ist.

13. Verfahren zum Herstellen einer Tür (1) für ein Haus-
gerät (W), aufweisend mindestens die folgenden
Schritte:

- Hersteilen eine einstückigen ersten Türteils (2)
aus Kunststoff aus mindestens zwei unter-
schiedlichen Materialkomponenten mit einem
blickdurchlässigen ersten Sichtfensterbereich
(6) und einem den ersten Sichtfensterbereich
(6) seitlich umgebenden blickdichten Randbe-
reich (7) mittels eines zweistufigen Spritz-
gussverfahrens;
- Herstellen eines einstückigen zweiten Türteils
(3) aus Kunststoff aus mindestens zwei unter-
schiedlichen Materialkomponenten mit einem
blickdurchlässigen zweiten Sichtfensterbereich
(8) und einer den zweiten Sichtfensterbereich
(8) teilweise abdeckenden blickdichten Abdek-
kung (9) mittels eines zweistufigen Spritz-
gussverfahrens; und
- Permanentes Verbinden des ersten Türteils (2)
und des zweiten Türteils (3) so, dass ein Aus-
schnitt der Abdeckung im Wesentlichen den er-
sten Sichtfensterbereich (6) freilässt.

14. Verfahren nach Anspruch 13, ferner aufweisend die
folgenden Schritte:

- Aufsetzen eines Abdeckrings (4) an einem
Rand des verbundenen ersten Türteils (2) und
zweiten Türteils (3); und
- Befestigen des Abdeckrings (4) an den Türtei-
len (2, 3) mittels eines folgenden Verdrehens
des Abdeckrings (4) unter Zusammenpressen
des ersten Türteils (2) und des zweiten Türteils
(3) durch den Abdeckring (4).

Claims

1. Door (1) for a domestic appliance (W), particularly
laundry treatment appliance (W), with a viewing win-
dow (6, 16), wherein the door (1) at least comprises:

- a first door part (2), which is produced integrally
from at least two different material components,
of a view-permitting first viewing window region
(6) and a view-precluding edge region (7) later-
ally surrounding the first viewing window region
(6), and
- a second door part (3), which is produced in-
tegrally from at least two different material com-
ponents, of a view-permitting second viewing
window region (8) and a view-precluding cover
(9) partly covering the second viewing window
region (8).

2. Door (1) according to claim 1, wherein the first door
part (2) is provided for the purpose of facing in the
direction of the domestic appliance (W) in a closed
setting of the door (1) and the second door part (3)
is provided for the purpose of facing outwardly in a
closed setting of the door (1).

3. Door (1) according to one of the preceding claims,
wherein the first window viewing region (6) is provid-
ed for the purpose of being fitted in a loading opening
of the domestic appliance (W) in a closed setting of
the door (1).

4. Door (1) according to any one of the preceding
claims, wherein the first viewing window region (6)
and the edge region (7) consists of plastics material
and are produced by means of the two-stage injec-
tion-moulding process.

5. Door (1) according to any one of the preceding
claims, in which the first viewing window region (6)
consists of PC or PMMA and the edge region (7)
consists of ABS.

6. Door (1) according to any one of the preceding
claims, in which the first viewing window region (6)
has a pot-like basic shape, wherein the edge region
(7) is positioned against the side wall (12) thereof.

7. Door (1) according to any one of the preceding
claims, wherein the second viewing window region
(8) and the cover (9) each consist of plastics material
and are produced by means of a two-stage injection-
moulding process.

8. Door (1) according to any one of the preceding
claims, wherein the second viewing window region
(8) has a substantially convexly curved plate-shaped
basic shape.

9. Door (1) according to any of the preceding claims,
wherein the first door part (2) and the second door
part (3) are welded together.

10. Door (1) according to any one of the preceding
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claims, further comprising a cover ring (4) for cover-
ing of at least a lateral edge of the door (1).

11. Door (1) according to claim 10, in which the cover
ring (4) presses the first door part (2) and the second
door part (3) together.

12. Door (1) according to one of claims 10 and 11, in
which the cover ring (4) is fastened to the first door
part (2) and the second door part (3) by means of a
bayonet coupling, particularly detentable bayonet
coupling.

13. Method of producing a door (1) for a domestic appli-
ance (W), comprising at least the following steps:

- producing an integral first door part (2) of plas-
tics material of at least two different material
components with a view-permitting first viewing
window region (6) and a view-precluding edge
region (7), which laterally surrounds the first
viewing window region (6), by means of a two-
stage injection-moulding process;
- producing an integral second door part (3) of
plastics material of at least two different material
components with a view-permitting second
viewing window region (8) and a view-preclud-
ing cover (9), which partly covers the second
viewing window region (8), by means of a two-
stage injection-moulding process; and
- permanently connecting the first door part (2)
and the second door part (3) so that a section
of the cover substantially leaves free the first
viewing window region (6).

14. Method according to claim 13, further comprising the
following steps:

- positioning a cover ring (4) at an edge of the
connected first door part (2) and second door
part (3); and
- fastening the cover ring (4) to the door parts
(2, 3) by means of a subsequent turning of the
cover ring (4) while pressing together the first
door part (2) and the second door part (3) by the
cover ring (4).

Revendications

1. Porte (1) pour un appareil ménager (W), notamment
un appareil de traitement de linge (W), avec un hublot
de regard (6, 16), la porte (1) comprenant au moins :

- une première partie de porte (2) d’une seule
pièce, fabriquée à partir d’au moins deux com-
posants de matériau différents, constituée d’une
première zone de hublot de regard (6) transpa-

rente et d’une zone de bord opaque (7) entou-
rant latéralement la première zone de hublot de
regard (6) et
- une deuxième partie de porte (3) d’une seule
pièce, fabriquée à partir d’au moins deux com-
posants de matériau différents, constituée d’une
deuxième zone de hublot de regard (8) transpa-
rente et d’un recouvrement opaque (9) recou-
vrant en partie la deuxième zone de hublot de
regard (8).

2. Porte (1) selon la revendication 1, la première partie
de porte (2) étant ménagée pour indiquer en direc-
tion de l’appareil ménager (W) lors d’une position
fermée de la porte (1), et la deuxième partie de porte
(3) étant ménagée pour indiquer en direction de l’ex-
térieur lors d’une positon fermée de la porte (1).

3. Porte (1) selon l’une quelconque des revendications
précédentes, la première zone de hublot de regard
(6) étant ménagée pour être adaptée dans une
ouverture de chargement de l’appareil ménager (W)
lors d’une position fermée de la porte (1).

4. Porte (1) selon l’une quelconque des revendications
précédentes, la première zone de hublot de regard
(6) et la zone de bord (7) étant constituées de matière
plastique et fabriquées au moyen d’un procédé de
moulage par injection à deux étapes.

5. Porte (1) selon l’une quelconque des revendications
précédentes, dans laquelle la première zone de hu-
blot de regard (6) est constituée de PC ou PMMA et
la zone de bord (7) d’ABS.

6. Porte (1) selon l’une quelconque des revendications
précédentes, dans laquelle la première zone de hu-
blot de regard (6) présente une forme de base en
forme de pot, la zone de bord (7) commençant sur
la paroi latérale (12) de celle-ci.

7. Porte (1) selon l’une quelconque des revendications
précédentes, la deuxième zone de hublot de regard
(8) et le recouvrement (9) étant respectivement
constitués de matière plastique et fabriqués au
moyen d’un procédé de moulage par injection à deux
étapes.

8. Porte (1) selon l’une quelconque des revendications
précédentes, la deuxième zone de hublot de regard
(8) présentant une forme de base similaire à une
plaque, essentiellement courbée.

9. Porte (1) selon l’une quelconque des revendications
précédentes, la première partie de porte (2) et la
deuxième partie de porte (3) étant soudées entre
elles.
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10. Porte (1) selon l’une quelconque des revendications
précédentes, comprenant en outre un anneau de re-
couvrement (4) pour un recouvrement au moins d’un
bord latéral de la porte (1).

11. Porte (1) selon la revendication 10, dans laquelle
l’anneau de recouvrement (4) presse ensemble la
première partie de porte (2) et la deuxième partie de
porte (3).

12. Porte (1) selon la revendication 10 ou 11, dans la-
quelle l’anneau de recouvrement (4) est fixé sur la
première partie de porte (2) et sur la deuxième partie
de porte (3) au moyen d’une fixation par baïonnette,
notamment une fixation encliquetable par baïonnet-
te.

13. Procédé de fabrication d’une porte (1) pour un ap-
pareil ménager (W), comprenant au moins les éta-
pes suivantes :

- fabrication d’une première partie de porte (2)
d’une seule pièce en matière plastique, à partir
d’au moins deux composants de matériau diffé-
rents, comprenant une première zone de hublot
de regard (6) transparente et une zone de bord
opaque (7) entourant latéralement la première
zone de hublot de regard (6), au moyen d’un
procédé de moulage par injection à deux
étapes ;
- fabrication d’une deuxième partie de porte (3)
d’une seule pièce en matière plastique, à partir
d’au moins deux composants de matériau diffé-
rents, comprenant une deuxième zone de hublot
de regard (8) transparente et un recouvrement
opaque (9) recouvrant en partie la deuxième zo-
ne de hublot de regard (8), au moyen d’un pro-
cédé de moulage par injection à deux étapes ; et
- liaison permanente de la première partie de
porte (2) et de la deuxième partie de porte (3)
de sorte qu’une section du recouvrement laisse
libre essentiellement la première zone de hublot
de regard (6).

14. Procédé selon la revendication 13, comprenant en
outre les étapes suivantes :

- pose d’un anneau de recouvrement (4) sur un
bord de la première partie de porte reliée (2) et
de la deuxième partie de porte (3) ; et
- fixation de l’anneau de recouvrement (4) sur
les parties de porte (2, 3) au moyen d’une torsion
successive de l’anneau de recouvrement (4) par
pression ensemble de la première partie de por-
te (2) et de la deuxième partie de porte (3) par
l’anneau de recouvrement (4).
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